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Gar nicht alt und verstaubt

Die «Seematt» in Küssnacht am Rigi

von £Zzsa£e£/z Sc£i7ff

Vor knapp fünf jähren
übernahm Erwin Oetterli
die Leitung des Altersheims
in Küssnacht am Rigi.
In diesen Jahren hat er
mitgeholfen, das Haus

grosszügig um- und
ausbauen zu lassen, und
hat es so zum modernen
Pflegezentrum «Seematt»
umgestaltet.

Den Hinweis auf die «Seematt»

stammt von Pia Ketterer von Pro
Senectute Schwyz in Ibach. Das Pflege-
Zentrum hat laut ihr einen ausgezeich-
neten Ruf, es ist vollständig erneuert
worden, hat eine ambitionierte Lei-

tung, und seine neuen Richtlinien be-

währen sich.

Ein erfahrener Zentrumsleiter
Erwin Oetterli, gelernter Psychiatrie-
pfleger mit grosser Erfahrung im ganzen
Sozialbereich, freute sich denn auch,
sein Haus - oder besser gesagt seine drei
miteinander verbundenen Häuser Pila-

tus, Rigi und Mythen - vorzustellen.
Im Oktober 1998 wurde das umge-

staltete Pflegezentrum (Erwin Oetterli
hört das Wort «Altersheim» nicht be-
sonders gern) eingeweiht, und schon
zwei Wochen später war es «ausge-
bucht». Ungefähr 75 Pensionärinnen
und Pensionäre wohnen in der «See-

matt», t/n^e/ahr deshalb, weil auch Fe-

riengäste willkommen sind. Die Tages-

klinik kann auch eine Nachtklinik mit
Frühstück sein. Wie beruhigend für
Betreuer, die am Abend einmal ausge-
hen möchten, die Pflegebedürftigen
über Nacht gut versorgt zu wissen, zu
durchaus zivilen Preisen.

Ein Novum sind die beiden Notfall-
betten, die in zwei Zimmern immer be-

zugsbereit sind. «Wozu denn Notfall-
betten», wendeten die mit der Planung
Beauftragten ein, «das ist ein unnötiger

Luxus.» Erwin Oetterli bestand hart-
näckig darauf. Er weiss um das plötzli-
che Unwohlsein von Betagten. Wie
schnell kann sich jemand unsicher
fühlen, stolpern, fallen. Wie gut, wenn
Angehörige, Nachbarn oder die Spitex
wissen, wohin sich wenden, denn nicht
immer ist gleich ein Spitalaufenthalt
notwendig. In den wenigen Monaten
seit der Eröffnung waren die beiden
Betten schon öfters besetzt, und nie-
mand beanstandet mehr die beiden
«überflüssigen» Zimmer.

Qualifiziertes Personal
Qualifiziert, das heisst nicht nur fach-
lieh gut ausgebildet, ebenso wichtig ist
die menschliche Komponente. Erwin
Oetterli wählt die gut 60 Mitarbeiter/
innen für die 43 Vollstellen äusserst

sorgfältig aus. So ist denn auch der
Wechsel beim Personal relativ gering,
was auf ein gutes Arbeitsklima schlies-

sen lässt. Wer nicht gut Deutsch kann,

Dank grosser Fenster sind viele
Zimmer im Pflegezentrum «Seematt»
sehr hell.

hat keine Chancen. «Ich kann doch
von meinen Betagten, die manchmal
schlecht hören oder gar Mühe haben,
sich auszudrücken, nicht verlangen,
von Pflegerinnen und Pflegern betreut
zu werden, die sie nicht verstehen»,
ereifert sich Erwin Oetterli. Höchstens
beim Küchenpersonal kann er even-
tuell ein Auge ein bisschen zudrücken,
aber wirklich nur ein bisschen.

Natürlich arbeiten Ausländer/innen
in der «Seematt», aber nur, wenn sie

keine Probleme mit dem Dialekt haben.
Die «Seematt» ist auch recht begehrt
bei allen, die während ihrer Ausbildung
ein Praktikum absolvieren müssen. Da
müssen sich die Bewohner/innen an
neue Namen, neue Gesichter gewöh-
nen, doch bei jungen Menschen, die
sich so viel Mühe geben, nehmen sie

das gern in Kauf.
Wohl ist Erwin Oetterli «Herr im

Haus», aber jede Abteilung hat einen
Bereichsleiter, eine Bereichsleiterin. Sie

sind für das reibungslose Funktionie-
ren verantwortlich. «Der Betrieb muss
auch ohne mich weitergehen», meint
der Heimleiter, sei es am Wochenende,
während meiner Ferien, und schliess-
lieh kann ich auch einmal krank sein.»

Gesunde Finanzen
Die «Seematt» ist selbsttragend, sozial

gut durchmischt. Für ein grosses Zim-
mer, ein sogenanntes Appartement,
muss fast doppelt so viel ausgegeben
werden wie für ein kleines Zimmer, das

aber keineswegs eng und ungemütlich
ist. Die Pflegetarife sind wie überall
gestaffelt nach der Inanspruchnahme
der Leistungen. Die Tages- und Nacht-
klinik arbeiten kostendeckend, aber

nicht gewinnbringend. Dasselbe Ko-

stenprinzip gilt für Gäste, die von weit
her angereist kommen, um Angehörige
oder Bekannte zu besuchen und das

Angebot, in der «Seematt» zu über-
nachten, gerne annehmen. Die öffent-
liehe Cafeteria arbeitet ebenfalls nur ge-
rade kostendeckend.

Noch nie hatte ich es so schön
Die anerkennende Bemerkung, «noch
nie hatte ich es so schön», freut Erwin
Oetterli, sie beweist ihm, dass die ge-
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pflegte Atmosphäre, auf die er grössten
Wert legt, von allen geschätzt wird.
Nicht alle Pensionärinnen und Pen-
sionäre konnten sich immer an einen
schön gedeckten Tisch setzen und sich
freundlich bedienen lassen. Wem das

tägliche Menü nicht passt, kann auf ein
Wochenmenü ausweichen. Die Essens-

zeiten sind fest, da ein gut strukturier-
ter Tag durchwegs willkommen ist.

Wer mit dem Essen Mühe hat oder
Hilfe in Anspruch nehmen muss, isst
auf seiner Etage, das ist für alle ange-
nehmer. Der Service bleibt gepflegt
und ist fast noch liebevoller.

Viel Rücksichtnahme
auf Verwirrte
Eine grosse Hilfe für orientierungs-
schwache oder verwirrte Menschen
(derzeit fast ausschliesslich Männer)
sind die unterschiedlichen Farben auf

den Stockwerken. Sogar die Knöpfe im
Lift sind mit den entsprechenden Far-

ben gekennzeichnet. «Ihre» Farbe mer-
ken sich alle leichter als eine Zahl. Wer
nicht mehr zum nahen Seeufer gehen
kann oder darf, hat rund ums Haus viel
gefahrlosen «Auslauf» und kann dem

Bewegungsdrang nachgeben.
Das Pflegezentrum steht selbstver-

ständlich vor allem für Betagte aus
Küssnacht am Rigi und den umhegen-
den Gemeinden offen. Wer von weit
her nach Küssnacht kommen möchte,
sollte einen triftigen Grund dafür ha-
ben. Wer nur wegen eines momenta-
nen Unbehagens seinen Wohnort ver-
lassen möchte, dem rät Erwin Oetterli
von einem Wechsel ab. Wem aber Küss-

nacht, der See, die Rigi am Herzen lie-

gen, der ist willkommen im Pflegezen-
trum «Seematt» mit all seinen Angebo-
ten für Körper, Seele und Geist.

Der Tagesablauf im «Seematt»
entspricht den dort lebenden
Pensionärinnen und Pensionären

Pro Senectute Kanton Bern:

Neue Designer-T-Shirts und Seidenfoulards

MW

/m vergangenen Früby'abr kre/erte der

ßerner Kunst/er /Waftb/as FV/'nk/er

e/n exk/us/ves Des/gner-T-Sb/rf für Pro

Senectute Kanton Bern. Da das F-Sb/rt
sebr grossen Ank/ang fand, warden
dem Kunst/er zwe/' we/tere Str/'cbmänn-
cben-Sa/efs /n Antrag gegeben. 7"-5b/*rb-

and Maftb/'as-FV/'nk/er-Fans können /'b-

re Sport- and Fre/'ze/fgarderobe y'efzf
m/t zwe/ neaen A4ode//en /'n neaen Far-

ben und m/t neuen Suy'ets ergänzen.
Ausserdem s/'nd aacb exk/us/ve Se/'den-

foa/ards m/t den 5fr/cbmönn/e/'n von
/Watfb/'as FV/'nk/er erbö/f/Zcb.

Bestellcoupon: /cb beste//e

zum Pre/s von ye Fr. 30.- (Rabatt be/ Samme/beste//ungen ab fünf Stück,)

T-Sb/rf Mode// a (Grösse: 5, M, t, XL, XXL;
F-Sb/rt Mode// ft (Grösse: 5, M, t, Xt, XXt;
F-Sb/rt Mode// c (Grösse: S, DM, t, Xt, XXt;

zum Pre/'s von ye Fr. 35.-
Se/denfou/ard (Farbe:

Name

grün rot we/ss b/ag)

Fbrname

Strasse PtZ/Ort

F/'nsenden an Pro Senectute Kanton ßern, ßo///genstrasse 94, 3965 ßo///gen Stat/ön,
Fe/. 03/ 92? 7 7 7, Fax 037 927 7 7 72
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